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BS XXVI. (^LjLâ Revue polytechnique }a&. N?, 9.

Abonnementspreis :

Ausland. Fr. 25 per Jahr
Inland....,, 20 „ (J

Für Ve re insm iiglie der :
Ausland. Fr. 18 per Jahr
Inland. „ 16 „ „sofern beim Herausgeber

abonniert wird.

Abonnements
nehmen entgegen: Herausgeber,

Komtnissionsverleger
und alle Buchhandlungen

und Postämter.

m\\w%i laiiffifung
Wochenschrift

für Bau-, Verkehrs- und Maschinentechnik
Herausgegeben

von

Ä. WALDNER
32 Brandschenkesirasse (Selnau) ZURLCH.

Verlag des Herausgebers. — Kommissionsverlag von Meyer & Zeller Nachfolger in Zürich.

Organ

Insertionspreis:
Pro viergespaltene Petitzeile

oder deren Raum 30 Cts.
Haupttitelseite: 50 Cts.

Inserate
nimmt allein entgegen:

Die Annoncen - Expedition
von

RUDOLF MOSSE
in Zürich, Berlin, Breslau,
Dresden, Frankfurt a. M.,
Hambu rg, Köln, L e ifisig,

Magdeburg, München,
Nürnberg, Stuttgart, Wien,

Prag, London.

des Schweizer, Ingenieur- und ArcWtekten-Vereins nnd der Gesellschaft ehemaliger Studierender des eidg. Polytechnikums in Zürich.

B* XXVI. ZURICH, den 31. August 1895. N° 9.

: Grösstes Lager in

1 Trägern, L
sowie allen übrigen Konstruktions-Eisen und

-Blechen bei

Julius Schoch & C îe.

Schwarzhorn Zürich.

Einzig echte Mettlaener

Steinzeug-Bodenplatten,
Stallklinker- u. glasierte Wandplatten u. Röhren ;

wetterbeständige BauterraOOtta (matt und in Majolica),
Figuren und Vasen zu Bauzwecken von

VILLEROY & BOGH in Mettlach und Merzig.

Verblendsteine
von PH. HOLZMANN & Cie. in Frankfurt a/M.

Saargemünder Thonpiatten, stahlhart gebrannt
von A. BRACH in Kleinblittersdorf.
Prima Schlackenwolle

von KRUPP in Essen.
Decor. Bauguss von C. FLINK, Mannheim.

Vertreter: ETIGÎ-EIV JEUCH in Basel.
— Naturmuster und Preiscourant zu Diensten. —

Haupt & Ammann, Zürich
5 Seidengasse 5, empfehlen

Cbiitta-bcMlfn
Kachel-Tragöfen in Eisengerippe.
Irische Dauerbrandöfenmit Blechguss-Majolikaverkleidung
Oefen mit Metallplattierung und Majolika-Imitation.
Sparkochherde in allen wünschbaren Grössen.

Bade-Einriclltungen mit Kohlen- und Gasfeuerung.
Waschherde. Waschtröge. Waschniangen.

Die Cementfabrik

Fiditi & Cit., âatti
empfiehlt ihren

prima künstlichen Porüandcement.

Zur freien Konkurrenz
werden hiemit ausgeschrieben :

Flaschner- und Dachdeckerarbeiten, sowie Glaser- und Schreinerarbeiten

für das neue Waldhaus in Vuipera.
Nähere Auskunft erteilt sowohl Unterzeichneter als die Bauleitung

in Vuipera, an welche innert 14 Tagen die verschlossenen Offerten mit
bezeichnender Aufschrift einzusenden sind.

Tm Auftrag des Verwaltungsrates
der Hotel-Gesellschaft Waldbaus Vuipera:

Nicl. Hartmann, Baumeister.

Konkurrenzeröffnung
über die Erstellung des SihlstegeS im «Suhner» zwischen Schönenberg und

Menzingen, siehe Amtsblatt No. 68 vom 23. August a. c.

Zürich, 24. August 1895.

Direktion der öffentüchen Arbeiten.

Das Ausführimgsrecht
von patentierten freitragenden Gipswänden ist für den grössten Teil der
Schweiz und Oberitalien zu vergeben. Diese Wände erfordern keinen

Verputz und können sofort tapeziert werden. Selbe sind feuersicher und
übertreffen an Solidität und Raschheit cler Ausführung alle andern

Systeme. Trotzdem stellen sich die Herstellungskosten kaum halb so

hoch, wie die der hauptsächlich in Süddeutschland angewandten Schilfbretter.
Für die Kantone Zürich, Bern, Neuenburg, Freiburg und Waadt ist die

Licenz bereits an renommierte Baufirmen vergeben und sind in Bern
Ausführungen nach meinem System in Augenschein zu nehmen. Die Licenz-
fabrikation wird in Deutschland von vielen renommierten Baufirmen in

grossartigem Masstabe betrieben. Unter den deutschen Licenznehmern
befinden sich Firmen, z. B. Berliner Asphaltgesellschaft Kopp & Co.,
Bauartikelfabrik A. Siebel etc., die zu den grössten Deutschlands zählen.
Maschinelle Einrichtung oder besondere Fachkenntnisse sind nicht
erforderlich. Hohe Rentabilität.

Weitere Licenzen vergiebt

Die Gipsplatten- und Gipsdielen-Fabrik von
A. Bruckner, Aachen.

FRITZ

MARTI
WINTERTHUR.

DRAHTSEIL-BAHNEN
— System Otto. —

TJetoer 600 Installationen im Betrieb.
Prospekte & Devis franko.
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